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Ausführung:

1. Strophe: Melodie durch Frauenstimmen alleine

2. bis 4. Strophe: Frauenstimmen treten dazu, zunächst als Unterquarte  (2. Strophe), 

dann zusätzlich als Untersexte (3. Strophe), zuletzt Männerstimmen mit Melodie in der 

Unteroktave (4. Strophe).

5. Strophe: Frauenstimmen singen die Melodie einstimmig.

6. Strophe: Zur Melodie  der Frauenstimmen singen die Männer nur ein Wort pro Zeile

 (sieh, sprich, steh, mach frei)

7. Strophe: Zur Melodie der Frauenstimmen singen die Männer auf den Haltetönen der 6. Strophe

den normalen Text.
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Ausführung:

1. Strophe: Männerstimmen alleine

2. bis 4. Strophe: Frauenstimmen treten dazu, zunächst als parallele Terz über der Melodie (2. Strophe), 

dann zusätzlich als Quinte (3. Strophe) und als Septime (4. Strophe).

5. Strophe: Frauenstimmen singen Melodie einstimmig.

6. Strophe: Zur Melodie der Frauenstimmen singen die Männer nur ein Wort pro Zeile (sieh, sprich, steh,

mach frei)

7. Strophe: Zur Melodie der Frauenstimmen singen die Männer auf den Haltetönen der 6. Strophe

den normalen Text.
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